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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein Aufzugsystem, worin ein Hauptkabel, das mit ei-
ner Kabine und einem Gegengewicht verbunden ist, 
mittels einer Winde, die an der Kabine befestigt ist, 
gemäß dem Vorwort von Anspruch 1 angesteuert 
wird.

Stand der Technik

[0002] Fig. 13 ist eine Längsquerschnittsansicht, 
die konzeptionell ein konventionelles Aufzugsystem 
zeigt, das z.B. in dem japanischen Gebrauchsmuster 
Veröffentlichungsnummer HEI-3-48142 beschrieben 
wird. In der Zeichnung bezeichnet Bezugszeichen 1
einen Schacht; 2 bezeichnet eine Kabine, die sich 
vertikal entlang eines vorbestimmten Pfades inner-
halb des Schachtes 1 bewegt; und 3 bezeichnet eine 
Zugwinde, die an einer unteren Seite eines oberen 
Rahmens der Kabine 2 befestigt ist. Eine Laufrolle 4
der Winde 3 ist derart angeordnet, dass die Ro-
torachse der Laufrolle 4 horizontal ausgerichtet ist.

[0003] Bezugszeichen 5 bezeichnet ein Gegenge-
wicht, das sich vertikal entlang eines anderen vorbe-
stimmten Pfades innerhalb des Schachtes 1 bewegt, 
und in dem Gegengewicht 5 ist eine Gegengewicht-
rolle 6 vorgesehen. Bezugszeichen 7 bezeichnet 
eine obere Rolle, die an dem oberen Ende des 
Schachtes 1 derart befestigt ist, dass die Rotorachse 
der Rolle horizontal ausgerichtet ist. Bezugszeichen 
8 bezeichnet ein Hauptkabel, dessen eines Ende mit 
dem oberen Endabschnitt des Schachtes 1 mittels ei-
nes Ankers 9 verbunden ist und dessen verbleiben-
des Ende mit dem oberen Endabschnitt des Schach-
tes 1 mittels eines anderen Ankers 10 verbunden ist. 
Das Hauptkabel 8 ist um die Gegengewichtrolle 6, die 
obere Rolle 7 und die Winde 4 gewunden.

[0004] In dem konventionellen Aufzugsystem mit 
der zuvor erwähnten Konfiguration wird die Winde 3
mit Strom versorgt und angesteuert, um die Laufrolle 
4 zu drehen, worauf die Kabine 2 und das Gegenge-
wicht 5 vertikal in entgegengesetzten Richtungen be-
wegt werden. Da die Winde 3 an der Kabine 2 befes-
tigt ist, wird ein Maschinenraum, der anderenfalls un-
abhängig in einer Position über dem Schacht 1 vor-
gesehen wäre, weggelassen, wobei der Raum verrin-
gert wird, der durch das Aufzugsystem innerhalb ei-
nes nicht dargestellten Gebäudes belegt wird.

[0005] In dem vorangehenden konventionellen Auf-
zugsystem ist die Winde 3 an der Kabine 2 befestigt, 
und die Rotorachse der Laufrolle 4 ist horizontal aus-
gerichtet, was so zu einer Erhöhung der Höhe der 

Kabine 2 führt. Wenn eine derartige Kabine 2 in der 
oberen Etage des Gebäudes gestoppt wird, muss ein 
oberer Zwischenraum, der zwischen der unteren Flä-
che des oberen Endes des Schachtes 1 und dem 
oberen Ende der Kabine 2 sichergestellt werden 
muss, länger gemacht werden. Aus diesem Grund 
muss die untere Fläche des oberen Endes des 
Schachtes 1 höher als die Höhe der oberen Etage 
des Gebäudes gemacht werden. Somit erhöht eine 
Sicherstellung eines Raumes zum Installieren des 
Aufzugsystems die Baukosten. Hier überschreitet der 
Winkel, bei dem das Hauptkabel 8 um die Laufrolle 4
gewunden ist, 90°, und der Durchmesser der Laufrol-
le 4 sollte mehr als 40 mal der Durchmesser des 
Hauptkabels 8 gemacht werden.

[0006] In FR-AS-2 640 604 wird ein Aufzug des 
Typs beschrieben, der mindestens eine Aufzugskabi-
ne umfasst, die durch eine Zugmaschine mit einem 
Gegengewicht angetrieben wird. Die Zugmaschine 
ist gemeinsam mit der Aufzugskabine befestigt.

[0007] Ferner wird in EP 0 841 283 A1 eine Liftins-
tallation beschrieben, in der ein Liftkäfig und ein Ge-
gengewicht durch Kabel eines Antriebs angetrieben 
werden, der in einem Liftschacht angeordnet ist. Ein 
Trägerjoch ist an den oberen Enden der ersten und 
zweiten Führungselemente angeordnet. Für Monta-
ge, Wartung und Reparaturoperationen der Antriebs-
einheit kann sie in den Liftschacht mittels eines Rota-
tionsmechanismus gedreht werden, der in dem Trä-
gerjoch angeordnet ist.

[0008] Die vorliegende Erfindung wurde erdacht, 
um die Probleme zu lösen, die im Stand der Technik 
einbezogen sind, und das Ziel der vorliegenden Erfin-
dung ist, ein Aufzugsystem vorzusehen, in dem eine 
Winde an einer Kabine befestigt ist und das in einem 
Schacht installiert werden kann, untergebracht inner-
halb der Höhe der oberen Etage eines Gebäudes.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung umfasst als ein Aufzug mit den Merkmalen 
von Anspruch 1 ein System eine Kabine, die sich ver-
tikal eines vorbestimmten Pfades innerhalb eines 
Schachtes bewegt. Es ist ein Gegengewicht vorgese-
hen, das sich vertikal entlang eines anderen vorbe-
stimmten Pfades innerhalb des Schachtes bewegt. 
Eine Winde ist in einer Ebene orthogonal zu dem vor-
bestimmten Pfad der Kabine vorgesehen. Die Winde 
inkludiert eine Laufrolle, deren Rotorachse in der ver-
tikalen Richtung ausgerichtet ist. Die Winde ist derart 
konfiguriert, dass die Höhe der Winde kleiner als der 
Durchmesser der Laufrolle ist. Es sind erste und 
zweite Drehrollen auf der gleichen Seite der Kabine 
mit der Winde vorgesehen.

[0010] Die Rotorachse der ersten und zweiten Dreh-
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rollen sind horizontal ausgerichtet. Die ersten und 
zweiten Drehrollen sind positioniert, einer Umfangs-
kante der Laufrolle gegenüber zu liegen. Die Randflä-
che der ersten und zweiten Drehrollen ragen über die 
Kante der Kabine hinaus. Es ist eine obere Rolle vor-
gesehen, die an dem oberen Endes des Schachtes 
auf eine drehbare Art und Weise derart angebracht 
ist, dass die Rotorachse der oberen Rolle horizontal 
ausgerichtet ist. Ferner ist ein Hauptkabel um eine 
Rolle des Gegengewichtes, die obere Rolle, die ers-
ten und zweiten Drehrollen und die Laufrolle gewun-
den. Jedes Ende des Hauptkabels ist mit dem oberen 
Ende des Schachtes verbunden.

[0011] Andere und weitere Ziele, Merkmale und 
Vorteile der Erfindung werden aus der folgenden Be-
schreibung vollständiger erscheinen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] Fig. 1 ist eine Längsquerschnittsansicht, die 
konzeptionell ein Aufzugsystem gemäß einer ersten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0013] Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht, die die 
wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 1 gezeigt 
werden;

[0014] Fig. 3 ist eine Perspektivansicht, die die we-
sentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 1 gezeigt wer-
den;

[0015] Fig. 4 ist eine Längsquerschnittsansicht, die 
konzeptionell ein Aufzugsystem gemäß einer zweiten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0016] Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht, die die 
wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 4 gezeigt 
werden;

[0017] Fig. 6 ist eine Teilvorderansicht, die die we-
sentlichen Elemente des Aufzugs gemäß einer drit-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0018] Fig. 7 ist eine Unteransicht der Elemente, die 
in Fig. 6 gezeigt werden;

[0019] Fig. 8 ist eine Längsquerschnittsansicht, die 
konzeptionell ein Aufzugsystem gemäß einer vierten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0020] Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht, die die 
wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 8 gezeigt 
werden;

[0021] Fig. 10 bis Fig. 12 zeigen eine fünfte Ausfüh-
rungsform;

[0022] Fig. 10 ist eine Längsansicht, die konzeptio-

nell ein Aufzugsystem gemäß einer fünften Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung zeigt ;

[0023] Fig. 11 ist ein Querschnittsgrundriss, der die 
wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 10 gezeigt 
werden;

[0024] Fig. 12 ist eine Perspektivansicht, die die 
wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 10 gezeigt 
werden; und

[0025] Fig. 13 ist eine Längsquerschnittsansicht, 
die konzeptionell ein konventionelles Aufzugsystem 
zeigt.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0026] Die bevorzugten Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung werden mit Bezug auf die be-
gleitenden Zeichnungen beschrieben, in denen glei-
che oder entsprechende Abschnitte durch gleiche 
Bezugszeichen angezeigt werden.

Erste Ausführungsform

[0027] Fig. 1 bis Fig. 3 veranschaulichen eine erste 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 1
ist eine Längsquerschnittsansicht, die konzeptionell 
ein Aufzugsystem zeigt; Fig. 2 ist eine Querschnitts-
ansicht, die die wesentlichen Elemente zeigt, die in 
Fig. 1 gezeigt werden; und Fig. 3 ist eine Perspektiv-
ansicht, die die wesentlichen Elemente zeigt, die in 
Fig. 1 gezeigt werden. In den Zeichnungen bezeich-
net Bezugszeichen 1 einen Schacht; 2 bezeichnet 
eine Kabine, die sich vertikal entlang eines vorbe-
stimmten Pfades innerhalb des Schachtes 1 bewegt; 
und 3 bezeichnet eine Zugwinde. Es ist ein Befesti-
gungsarm 11 an der unteren Fläche der Kabine 2 vor-
gesehen; d.h. einer Ebene, die zu dem vorbestimm-
ten Pfad der Kabine 2 orthogonal ist, und die Zugwin-
de 3 ist an dem Befestigungsarm 11 befestigt. Ferner 
ist eine Laufrolle 4 an der Winde 3 derart angebracht, 
dass die Rotorachse der Laufrolle 4 in der vertikalen 
Richtung ausgerichtet ist. Die Höhe der Zugwinde 3
ist gestaltet, kleiner als der Durchmesser der Laufrol-
le 4 zu sein.

[0028] Bezugszeichen 5 bezeichnet ein Gegenge-
wicht, das sich vertikal entlang eines anderen Pfades 
innerhalb des Schachtes 1 bewegt, und an dem Ge-
gengewicht 5 ist eine Gegengewichtrolle 6 vorgese-
hen. Bezugszeichen 7 bezeichnet eine obere Rolle, 
die an dem oberen Ende des Schachtes 1 auf eine 
drehbare Art und Weise derart angebracht ist, dass 
die Rotorachse der oberen Rolle 7 horizontal ausge-
richtet ist. Wenn innerhalb einer horizontalen Projek-
tionsebene betrachtet, ist die obere Rolle 7 zwischen 
die Kabine 2 und den Schacht 1 derart zwischenge-
stellt, dass die Seitenflächen der oberen Rolle 7 ent-
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lang der Wandfläche des Schachtes 1 angeordnet 
sind. Bezugszeichen 12 bezeichnet eine erste Dreh-
rolle, die an dem Befestigungsarm 11 auf eine dreh-
bare Art und Weise derart angebracht ist, dass die 
Rotorachse der ersten Drehrolle 12 horizontal ausge-
richtet ist. Eine Randfläche der ersten Drehrolle 12
ragt über die Kante der Kabine 2 hinaus, und die ers-
te Drehrolle 12 ist angeordnet, einer Umfangskante 
der Laufrolle 4 gegenüber zu liegen.

[0029] Bezugszeichen 13 bezeichnet eine zweite 
Drehrolle, die an dem Befestigungsarm 11 auf eine 
drehbare Art und Weise derart angebracht ist, dass 
die Rotorachse der zweiten Drehrolle 13 horizontal 
ausgerichtet ist. Eine Randfläche der zweiten Dreh-
rolle 13 ragt über die Kante der Kabine 2 hinaus, und 
die zweite Drehrolle 13 ist angeordnet, einer Um-
fangskante der Laufrolle 4 gegenüber zu liegen. Die 
erste Drehrolle 12 und die zweite Drehrolle 13 sind 
parallel an dem Befestigungsarm 11 aufgestellt.

[0030] Bezugszeichen 14 bezeichnet ein Hauptka-
bel. Ein Ende des Hauptkabels 14 ist mit dem oberen 
Ende des Schachtes 1 mittels eines Ankers 15 ver-
bunden, und das andere Ende des Hauptkabels 14
ist mit dem oberen Ende des Schachtes 1 mittels ei-
nes Ankers 16 verbunden. Das Hauptkabel 14 ist um 
die Gegengewichtrolle 6, die obere Rolle 7, die erste 
Drehrolle 12, die Laufrolle 4 und die zweite Drehrolle 
13 in dieser Folge gewunden.

[0031] In dem Aufzugssystem mit der vorangehen-
den Konfiguration werden, wenn die Winde 3 mit 
Strom versorgt wird, um die Laufrolle 4 zu drehen, die 
Kabine 2 und das Gegengewicht 3 vertikal in entge-
gengesetzten Richtungen mittels des Hauptkabels 
14 bewegt, das um die erste Drehrolle 12, die zweite 
Drehrol-le 13, die obere Rolle 7 und die Gegenge-
wichtrolle 6 in dieser Folge gewunden ist.

[0032] Die Winde 3 ist innerhalb der Ebene orthogo-
nal zu dem vorbestimmten Pfad der Kabine 2 vorge-
sehen, und die Rotorachse der Laufrolle 4 ist in der 
vertikalen Richtung ausgerichtet. Ferner ist die Höhe 
der Winde 3 gestaltet, kleiner als der Durchmesser 
der Laufrolle 4 zu sein.

[0033] Entsprechend wird die Höhe der Kabine 2
kleiner. Wenn eine derartige Kabine 2 auf der oberen 
Etage eines Gebäudes gestoppt wird, kann der obere 
Zwischenraum, der zwischen der unteren Fläche des 
oberen Endes des Schachtes 1 und dem oberen 
Ende der Kabine 2 sicherzustellen ist, kürzer ge-
macht werden. Die untere Fläche des oberen Endes 
des Schachtes 1 kann niedriger als die Höhe der obe-
ren Etage des Gebäudes gemacht werden, wobei da-
durch eine Erhöhung von Baukosten verhindert wird, 
die anderenfalls durch Sicherstellung eines Raumes 
für eine Installation eines Aufzugsystems verursacht 
würde.

[0034] Das Hauptkabel 14 ist um die erste Drehrolle 
12 und die zweite Drehrolle 13 bei einem Winkel von 
ungefähr 90° gewunden. Der Durchmesser der ers-
ten und zweiten Drehrollen 12 und 13 kann ungefähr 
36 mal der Durchmesser des Hauptkabels 14 sein, 
wobei so die Höhe der ersten und zweiten Drehrollen 
12 und 13 vermindert wird. Daher kann die Höhe der 
Kabine 2 reduziert werden, was wiederum zu einer 
Verringerung der Höhe des Schachtes 1 führt. Da so-
wohl die Höhe der Kabine 2 als auch die Höhe des 
Schachtes 1 reduziert werden, können Aufwendun-
gen, die zum Aufbauen eines Raumes zum Installie-
ren des Aufzugsystems erforderlich sind, vermindert 
werden.

Zweite Ausführungsform

[0035] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung, wobei Fig. 4
eine Längsquerschnittsansicht ist, die konzeptionell 
ein Aufzugsystem gemäß der zweiten Ausführungs-
form zeigt, und Fig. 5 eine Querschnittsansicht ist, 
die die wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 4 ge-
zeigt werden. In diesen Zeichnungen bezeichnen 
jene Bezugszeichen, die die gleichen wie jene sind, 
die in Fig. 1 bis Fig. 3 vorgesehen sind, entsprechen-
de Elemente. Bezugszeichen 17 bezeichnet ein Ab-
lenkrad, das an der unteren Fläche der Kabine 2 vor-
gesehen ist; d.h. auf einer Ebene senkrecht zu dem 
Pfad der Kabine 2 innerhalb des Schachtes 1. Das 
Ablenkrad 17 ist an dem Befestigungsarm 11 derart 
befestigt, dass die Rotorachse des Ablenkrads 17 in 
der vertikalen Richtung ausgerichtet ist. Das Ablenk-
rad 17 ist derart positioniert, dass eine Umfangskante 
des Ablenkrads 17 einer Umfangskante der Laufrolle 
4 gegenüber liegt.

[0036] Bezugszeichen 12 bezeichnet eine erste 
Drehrolle, die an dem Befestigungsarm 11 auf eine 
drehbare Art und Weise derart angebracht ist, dass 
die Rotorachse der ersten Drehrolle 12 horizontal 
ausgerichtet ist. Die Randfläche der ersten Drehrolle 
12 ragt über die Kante der Kabine 2 hinaus, und die 
erste Drehrolle 12 ist platziert, der Umfangskante der 
Laufrolle 4 gegenüber zu liegen. Bezugszeichen 13
bezeichnet eine zweite Drehrolle, die an dem Befes-
tigungsarm 11 auf eine drehbare Art und Weise der-
art angebracht ist, dass die Rotorachse der zweiten 
Drehrolle 13 horizontal ausgerichtet ist. Die Randflä-
che der zweiten Drehrolle 13 ragt über die Kante der 
Kabine 2 hinaus, und die zweite Drehrolle 13 ist plat-
ziert, der Umfangskante des Ablenkrads 17 gegenü-
ber zu liegen.

[0037] Bezugszeichen 14 bezeichnet ein Hauptka-
bel, dessen eines Ende mit dem oberen Ende des 
Schachtes 1 mittels des Ankers 15 verbunden ist und 
dessen anderes Ende mit dem oberen Ende des 
Schachtes 1 mittels des Ankers 16 verbunden ist. 
Das Hauptkabel 14 ist um die Gegengewichtrolle 6, 
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die obere Rolle 7, die erste Drehrolle 12, die Laufrolle 
4, die Ablenkrolle 17 und die zweite Drehrolle 13 in 
dieser Folge gewunden.

[0038] In dem Aufzugsystem mit der vorangehen-
den Konfiguration ist die Winde 3 auf der Ebene or-
thogonal zu dem vorbestimmten Pfad der Kabine 2
befestigt. Die Rotorachse der Laufrolle 4 ist in der 
vertikalen Richtung ausgerichtet, und die Höhe der 
Winde 3 ist gestaltet, kleiner als der Durchmesser der 
Laufrolle 4 zu sein. Wenn die Winde 3 mit Strom ver-
sorgt wird, werden die Kabine 2 und das Gegenge-
wicht 5 vertikal in entgegengesetzten Richtungen 
mittels des Hauptkabels 14 bewegt.

[0039] Obwohl eine detaillierte Beschreibung der 
Arbeitseffekte der zweiten Ausführungsform nicht du-
pliziert wird, liefert die zweite Ausführungsform, die in 
Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt wird, die gleichen vorteilhaf-
ten Arbeitseffekte wie jene, die sich durch die erste 
Ausführungsform ergeben, die in Fig. 1 bis Fig. 3 ge-
zeigt wird.

[0040] Ferner sind die erste Drehrolle 12, die das 
Hauptkabel 14 darum gewunden hat, und die zweite 
Drehrolle 13, die das Hauptkabel 14 darum gewun-
den hat, innerhalb der Ebene der Kabine 2 im we-
sentlichen symmetrisch angeordnet. Diese Konfigu-
ration ermöglicht eine Aufhängung der Fläche in der 
Nähe des Massenmittelpunktes der Kabine 2, wobei 
somit der Schwingungskomfort der Kabine 2 verbes-
sert wird.

Dritte Ausführungsform

[0041] Fig. 6 und Fig. 7 zeigen eine dritte Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung, wobei Fig. 6
eine Teilvorderansicht ist, die die wesentlichen Ele-
mente des Aufzugs zeigt, und Fig. 7 eine Unteran-
sicht der Elemente ist, die in Fig. 6 gezeigt werden. 
Der verbleibende Abschnitt des Aufzugsystems mit 
Ausnahme dessen, was in Fig. 6 und Fig. 7 gezeigt 
wird, ist in der Konfiguration der gleiche wie das, was 
in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt wird. In diesen Zeichnun-
gen bezeichnen jene Bezugszeichen, die die glei-
chen sind wie jene, die in Fig. 4 und Fig. 5 verwendet 
werden, entsprechende Elemente. Bezugszeichen 4
bezeichnet eine Laufrolle, um die eine Vielzahl von 
Hauptkabeln 14 parallel zu einander gewunden sind. 
Die Laufrolle 4 ist an der unteren Fläche der Kabine 
2 derart vorgesehen, dass die Rotorachse der Lauf-
rolle 4 bei einem Winkel geneigt ist. Eine Umfangs-
kante der Laufrolle 4 liegt der unteren Umfangskante 
der ersten Drehrolle 12 gegenüber, und die andere 
Umfangskante der Laufrolle 4 ist in einer erhöhten 
Position als die eine Kante platziert.

[0042] Bezugszeichen 17 bezeichnet ein Ablenk-
rad, das an der unteren Fläche der Kabine 2 derart 
vorgesehen ist, dass die Rotorachse des Ablenkrads 

17 bei einem Winkel geneigt ist. Eine Umfangskante 
des Ablenkrads 17 liegt der anderen Umfangskante 
der Laufrolle 4 gegenüber, die in der erhöhten Positi-
on platziert ist. Die verbleibende Umfangskante des 
Ablenkrads 17 liegt der unteren Umfangskante der 
zweiten Drehrolle 13 gegenüber.

[0043] In dem Aufzugsystem mit der vorangehen-
den Konfiguration ist die Winde 3 in der Ebene ortho-
gonal zu dem vorbestimmten Pfad der Kabine 2 plat-
ziert. Die Rotorachse der Winde 4 ist geneigt, und die 
Höhe der Winde 3 ist gestaltet, kleiner als der Durch-
messer der Laufrolle 4 zu sein. Ferner sind die erste 
Drehrolle 12 mit dem Hauptkabel 14, das darum ge-
wunden ist, und die zweite Drehrolle 13 mit dem 
Hauptkabel 14, das darum gewunden ist, in einer 
gleichen Ebene unter der Kabine 2 im wesentlichen 
symmetrisch aufgestellt. Wenn die Winde 3 mit Strom 
versorgt wird, werden die Kabine 2 und das Gegen-
gewicht 5 vertikal in entgegengesetzten Richtungen 
mittels des Hauptkabels 14 bewegt.

[0044] Obwohl eine detaillierte Beschreibung der 
Arbeitseffekte der dritten Ausführungsform nicht dup-
liziert wird, liefert die dritte Ausführungsform, die in 
Fig. 6 und Fig. 7 gezeigt wird, auch die gleichen vor-
teilhaften Arbeitseffekte wie jene, die sich durch die 
zweite Ausführungsform ergeben, die in Fig. 4 und 
Fig. 5 gezeigt wird.

[0045] In der zweiten Ausführungsform, die in Fig. 4
und Fig. 5 gezeigt wird, sind die erste Drehrolle 12
und die Laufrolle 4 bei rechten Winkeln zueinander 
angeordnet, wie es das Ablenkrad 17 und die zweite 
Drehrolle 13 sind, wobei somit der Seilauslenkwinkel 
des Hauptkabels 14 groß gemacht wird. Im Gegen-
satz dazu sind in der dritten Ausführungsform, die in 
Fig. 6 und Fig. 7 gezeigt wird, die Laufrolle 4 und das 
Ablenkrad 17 bei Winkeln geneigt, wie in Fig. 6 ge-
zeigt wird.

[0046] Die Randfläche der Laufrolle 4 und die Rand-
fläche des Ablenkrads 17 kreuzen einander bei ei-
nem Winkel von 60°, wobei so ein Seilauslenkwinkel 
dem Hauptkabel 14 übermittelt wird. Die Randfläche 
der ersten Drehrolle 12 und die Randfläche der Lauf-
rolle 4 kreuzen einander jedoch bei einem Winkel von 
60°, und die Randfläche des Ablenkrads 17 und die 
Randfläche der zweiten Drehrolle 13 kreuzen einan-
der bei einem Winkel von 60°. Folglich wird der Seil-
auslenkwinkel des Hauptkabels 14 vermindert, und 
daher wird eine Abnutzung des Hauptkabels 14 ver-
mindert, wobei so die Lebensdauer des Hauptkabels 
14 verlängert wird.

Vierte Ausführungsform

[0047] Fig. 8 und Fig. 9 zeigen eine vierte Ausfüh-
rung der vorliegenden Erfindung, wobei Fig. 8 eine 
Längsquerschnittsansicht ist, die konzeptionell ein 
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Aufzugsystem gemäß der vierten Ausführungsform 
zeigt, und Fig. 9 eine Querschnittsansicht ist, die die 
wesentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 8 gezeigt 
werden. Der verbleibende Abschnitt des Aufzugsys-
tems mit Ausnahme dessen, was in Fig. 8 und Fig. 9
gezeigt wird, ist in der Konfiguration der gleiche wie 
in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt wird. In diesen Zeichnun-
gen bezeichnen jene Bezugszeichen, die die glei-
chen sind wie jene, die in Fig. 4 und Fig. 5 verwendet 
werden, entsprechende Elemente.

[0048] Fig. 12 bezeichnet eine erste Drehrolle, die 
an dem Befestigungsarm 11 auf eine drehbare Art 
und Weise derart angebracht ist, dass die Rotorach-
se der ersten Drehrolle 12 horizontal ausgerichtet ist. 
Die erste Drehrolle 12 ist zwischen die Kabine 2 und 
die Wandfläche des Schachtes 1 zwischengestellt. 
Wenn auf der Ebene einer vertikalen Projektion gese-
hen, überlappen sich die Seitenfläche der Kabine 2
und die Seitenfläche der ersten Drehrolle 12 teilwei-
se. Bezugszeichen 13 bezeichnet eine zweite Dreh-
rolle, die an dem Befestigungsarm 11 auf eine dreh-
bare Art und Weise derart befestigt ist, dass die Ro-
torachse der zweiten Drehrolle 13 horizontal ausge-
richtet ist. Die zweite Drehrolle 13 ist zwischen die 
Kabine 2 und die Wandfläche des Schachtes 1 zwi-
schengestellt. Wenn in der Ebene einer vertikalen 
Projektion gesehen, überlappen sich die Seitenfläche 
der Kabine 2 und die Seitenfläche der zweiten Dreh-
rolle 13 teilweise.

[0049] In dem Aufzugsystem mit der vorangehen-
den Konfiguration ist die Winde 3 auf einer Ebene or-
thogonal zu dem vorbestimmten Pfad der Kabine 2
platziert. Die Rotorachse der Laufrolle 4 ist vertikal, 
und die Höhe der Winde 3 ist gestaltet, kleiner als der 
Durchmesser der Laufrolle 4 zu sein. Ferner sind die 
erste Drehrolle 12 mit dem Hauptkabel 14, das darum 
gewunden ist, und die zweite Drehrolle 13 mit dem 
Hauptkabel 14, das darum gewunden ist, im wesent-
lichen symmetrisch auf einer Ebene unter der Kabine 
2 aufgestellt. Wenn die Winde 3 mit Strom versorgt 
wird, werden die Kabine 2 und das Gegengewicht 5
vertikal in entgegengesetzten Richtungen mittels des 
Hauptkabels 14 bewegt.

[0050] Obwohl eine detaillierte Beschreibung von 
Arbeitseffekten der vierten Ausführungsform nicht 
dupliziert wird, liefert auch die in Fig. 8 und Fig. 9 ge-
zeigte vierte Ausführungsform die gleichen vorteilhaf-
ten Arbeitseffekte wie jene, die sich durch die zweite 
Ausführungsform ergeben, die in Fig. 4 und Fig. 5
gezeigt wird.

[0051] In der in Fig. 8 und Fig. 9 gezeigten vierten 
Ausführungsform sind die erste Drehrolle 12 und die 
zweite Drehrolle 13 zwischen die Wandfläche des 
Schachtes 1 und die Kabine 2 zwischengestellt, der-
art, dass eine Überlappung zwischen den Seitenflä-
chen der Kabine 2 und den ersten und zweiten Dreh-

rollen 12 und 13 existiert.

[0052] Entsprechend kann die Höhe der Kabine 2 
um eine Höhe gemäß dem Raum vermindert werden, 
der durch die ersten und zweiten Drehrollen 12 und 
13 belegt wird, wobei so die Höhe des Schachtes 1
verkürzt wird. Derartige Reduzierungen der Höhe 
des Schachtes 1 und der Höhe der Kabine 2 verhin-
dern eine Erhöhung von Baukosten, die anderenfalls 
durch Sicherstellen eines Raumes zum Installieren 
eines Aufzugsystems verursacht würde.

Fünfte Ausführungsform

[0053] Fig. 10 bis Fig. 12 zeigen eine fünfte Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 10 ist 
eine Längsansicht, die konzeptionell ein Aufzugsys-
tem gemäß der fünften Ausführungsform zeigt; 
Fig. 11 ist ein Querschnittsgrundriss, der die wesent-
lichen Elemente zeigt, die in Fig. 10 gezeigt werden; 
und Fig. 12 ist eine Perspektivansicht, die die we-
sentlichen Elemente zeigt, die in Fig. 10 gezeigt wer-
den. In den Zeichnungen bezeichnen jene Bezugs-
zeichen, die die gleichen sind wie jene, die in Fig. 1
bis Fig. 3 vorgesehen sind, entsprechende Elemen-
te. Bezugszeichen 3 bezeichnet eine Zugwinde. Der 
Befestigungsarm 11 ist an der oberen Fläche der Ka-
bine 2 vorgesehen; d.h. in einer Ebene orthogonal zu 
dem vorbestimmten Pfad der Kabine 2, und die Zug-
winde 3 ist an dem Befestigungsarm 11 befestigt. 
Ferner ist die Laufrolle 4 an der Zugwinde 3 derart 
vorgesehen, dass die Rotorachse der Laufrolle 4 in 
der vertikalen Richtung ausgerichtet ist, und die Win-
de 3 ist derart konfiguriert, dass die Höhe der Winde 
3 kleiner als der Durchmesser der Laufrolle 4 ist.

[0054] Bezugszeichen 12 bezeichnet eine erste 
Drehrolle, die an dem Befestigungsarm 11 auf eine 
drehbare Art und Weise derart angebracht ist, dass 
die Rotorachse der ersten Drehrolle 12 horizontal 
ausgerichtet ist. Die erste Drehrolle 12 ist positioniert, 
einer Umfangskante der Laufrolle 4 gegenüber zu lie-
gen. Die Randfläche der ersten Drehrolle 12 ist an 
der Kante der Kabine 2 positioniert. Bezugszeichen 
13 bezeichnet eine zweite Drehrolle, die an dem Be-
festigungsarm 11 auf eine drehbare Art und Weise 
derart angebracht ist, dass die Rotorachse der zwei-
ten Drehrolle 13 horizontal ausgerichtet ist. Die zwei-
te Drehrolle 12 ist positioniert, der anderen Umfangs-
kante der Laufrolle 4 gegenüber zu liegen. Die Rand-
fläche der zweiten Drehrolle 13 ist an der Kante der 
Kabine 2 positioniert. Die erste Drehrolle 12 und die 
zweite Drehrolle 13 sind parallel aufgestellt.

[0055] In dem Aufzugsystem mit der vorangehen-
den Konfiguration sind die Winde 3, die erste Drehrol-
le 12 und die zweite Drehrolle 13 an der oberen Flä-
che der Kabine 2 vorgesehen. In einer derartigen 
Konfiguration ist die Winde 3 auf einer Ebene ortho-
gonal zu dem vorbestimmten Pfad der Kabine 2 plat-
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ziert. Die Rotorachse der Laufrolle 4 ist in der vertika-
len Richtung ausgerichtet, und die Höhe der Winde 3
ist angeordnet, kleiner als der Durchmesser der Lauf-
rolle 4 zu sein.

[0056] Wenn die Winde 3 mit Strom versorgt wird, 
werden die Kabine 2 und das Gegengewicht 5 in ent-
gegengesetzten Richtungen durch das Hauptkabel 
14 vertikal bewegt.

[0057] Obwohl eine detaillierte Beschreibung von 
Arbeitseffekten der fünften Ausführungsform nicht 
dupliziert wird, liefert auch die in Fig. 10 bis Fig. 12
gezeigte fünfte Ausführungsform die gleichen vorteil-
haften Arbeitseffekte wie jene, die sich durch die in 
Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigte erste Ausführungsform er-
geben.

[0058] Die Aufbauten und die Vorteile der vorliegen-
den Erfindung können wie folgt zusammengefasst 
werden.

[0059] In einem Aspekt, wie oben beschrieben wur-
de, sieht die vorliegende Erfindung ein Aufzugsystem 
vor, welches die Komponenten wie folgt umfasst. 
Eine Kabine bewegt sich vertikal entlang eines vorbe-
stimmten Pfades innerhalb eines Schachtes. Ein Ge-
gengewicht bewegt sich vertikal entlang eines ande-
ren vorbestimmten Pfades innerhalb des Schachtes. 
Es ist eine Winde vorgesehen, die eine Laufrolle der-
art inkludiert, dass die Rotorachse der Laufrolle in der 
vertikalen Richtung ausgerichtet ist. Die Winde ist in 
einer Ebene orthogonal zu dem vorbestimmten Pfad 
der Kabine vorgesehen. Die Winde ist derart konfigu-
riert, dass die Höhe der Winde kleiner als der Durch-
messer der Laufrolle ist. Es sind eine erste Drehrolle 
und eine zweite Drehrolle auf der gleichen Seite der 
Kabine vorgesehen, auf der die Winde platziert ist, 
und die Rotorachsen der Rollen sind horizontal aus-
gerichtet. Die ersten und zweiten Drehrollen sind auf-
gestellt, einer Umfangskante der Laufrolle jeweils ge-
genüber zu liegen, und die Randfläche ragt über die 
Kante der Kabine hinaus. Eine obere Rolle ist an dem 
oberen Ende des Schachtes auf eine drehbare Art 
und Weise derart angebracht, dass die Rotorachse 
der oberen Rolle horizontal ausgerichtet ist. Ferner 
ist ein Hauptkabel um eine Rolle des Gegengewich-
tes, die obere Rolle, entweder die erste oder die 
zweite Drehrolle, die Laufrolle und die verbleibende 
Drehrolle gewunden, und beide Enden des Hauptka-
bels sind mit dem oberen Ende des Schachtes ver-
bunden.

[0060] In dem obigen Aufbau ist die Winde auf einer 
Ebene orthogonal zu dem vorbestimmten Pfad der 
Kabine platziert. Die Rotorachse der Laufrolle ist in 
der vertikalen Richtung ausgerichtet, und die Höhe 
der Winde ist angeordnet, kleiner als der Durchmes-
ser der Laufrolle zu sein. Entsprechend wird die Höhe 
der Kabine kleiner. Wenn eine derartige Kabine auf 

der oberen Etage eines Gebäudes gestoppt wird, 
kann der obere Zwischenraum, der zwischen der un-
teren Fläche des oberen Endes des Schachtes und 
dem oberen Ende der Kabine sicherzustellen ist, kür-
zer gemacht werden. Daher kann die untere Fläche 
des oberen Endes des Schachtes niedriger als die 
Höhe der oberen Etage des Gebäudes gemacht wer-
den, wobei dadurch eine Erhöhung von Baukosten 
verhindert wird, die anderenfalls durch Sicherstellen 
eines Raumes zum Installieren eines Aufzugsystems 
verursacht würde.

[0061] In einem anderen Aspekt, wie oben beschrie-
ben, ist ein Ablenkrad vorzugsweise auf der gleichen 
Seite der Kabine vorgesehen, auf der die Winde plat-
ziert ist, derart, dass die Rotorachse des Ablenkrads 
in der vertikalen Richtung ausgerichtet ist. Eine Um-
fangskante des Ablenkrads ist positioniert, einer Um-
fangskante der Laufrolle gegenüber zu liegen, und 
die andere Umfangskante des Ablenkrads ist positio-
niert, der Umfangskante von entweder der ersten 
oder zweiten Drehrolle gegenüber zu liegen.

[0062] In dem obigen Aufbau ist die Winde in einer 
Ebene orthogonal zu dem vorbestimmten Pfad der 
Kabine platziert. Die Rotorachse der Laufrolle ist in 
der vertikalen Richtung ausgerichtet, und die Höhe 
der Winde ist angeordnet, kleiner als der Durchmes-
ser der Laufrolle zu sein. Entsprechend wird die Höhe 
der Kabine kleiner. Wenn eine derartige Kabine auf 
der oberen Etage eines Gebäudes gestoppt wird, 
kann der obere Zwischenraum, der zwischen der un-
teren Fläche des oberen Endes des Schachtes und 
dem oberen Ende der Kabine sicherzustellen ist, kür-
zer gemacht werden. Daher kann die untere Fläche 
des oberen Endes des Schachtes niedriger als die 
Höhe der oberen Etage des Gebäudes gemacht wer-
den, wobei dadurch eine Erhöhung von Baukosten 
verhindert wird, die anderenfalls durch Sicherstellen 
eines Raumes zum Installieren eines Aufzugsystems 
verursacht würde.

[0063] Mittels des Ablenkrads sind die erste Dreh-
rolle mit dem Hauptkabel, das darum gewunden ist, 
und die zweite Drehrolle mit dem Hauptkabel, das da-
rum gewunden ist, auf einer Ebene der Kabine sym-
metrisch aufgestellt. Diese Konfiguration ermöglicht 
eine Aufhängung der Fläche in der Nähe des Mas-
senmittelpunktes der Kabine, wobei somit der 
Schwingungskomfort der Kabine verbessert wird.

[0064] In einem weiteren Aspekt, wie zuvor be-
schrieben, ist die Rotorachse der Laufrolle, um die 
eine Vielzahl von Hauptkabeln parallel zueinander 
gewunden sind, bei einem Winkel geneigt, und eine 
Umfangskante der Laufrolle ist positioniert, dem un-
teren Kreisumfang der ersten Drehrolle gegenüber 
zu liegen und die gegenüberliegende Umfangskante 
der Laufrolle ist positioniert, um in einem Standort nä-
her zu der Kabine positioniert zu sein. Ferner ist das 
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Ablenkrad bei einem Winkel geneigt, und eine Um-
fangskante des Ablenkrads ist positioniert, der obe-
ren Umfangskante der Laufrolle, die in dem Standort 
nahe zu der Kabine positioniert ist, gegenüber zu lie-
gen, und die gegenüberliegende Umfangskante des 
Ablenkrads ist positioniert, dem unteren Kreisumfang 
der zweiten Drehrolle gegenüber zu liegen.

[0065] In dem obigen Aufbau ist die Winde auf einer 
Ebene orthogonal zu dem vorbestimmten Pfad der 
Kabine platziert. Die Rotorachse der Laufrolle ist in 
der vertikalen Richtung ausgerichtet, und die Höhe 
der Winde ist angeordnet, kleiner als der Durchmes-
ser der Laufrolle zu sein. Entsprechend wird die Höhe 
der Kabine kleiner. Wenn eine derartige Kabine auf 
der oberen Etage eines Gebäudes gestoppt wird, 
kann der obere Zwischenraum, der zwischen der un-
teren Fläche des oberen Endes des Schachtes und 
dem oberen Ende der Kabine sicherzustellen ist, kür-
zer gemacht werden. Daher kann die untere Fläche 
des oberen Endes des Schachtes niedriger als die 
Höhe der oberen Etage des Gebäudes gemacht wer-
den, wobei dadurch eine Erhöhung von Baukosten 
verhindert wird, die anderenfalls durch Sicherstellen 
eines Raumes zum Installieren eines Aufzugsystems 
verursacht würde.

[0066] Mittels des Ablenkrads sind die erste Dreh-
rolle mit dem Hauptkabel, das darum gewunden ist, 
und die zweite Drehrolle mit dem Hauptkabel, das da-
rum gewunden ist, auf einer Ebene der Kabine und 
symmetrisch aufgestellt. Diese Konfiguration ermög-
licht eine Aufhängung der Fläche in der Nähe des 
Massenmittelpunktes der Kabine, wobei somit der 
Schwingungskomfort der Kabine verbessert wird. Die 
Laufrolle und das Ablenkrad sind derart angeordnet, 
dass ihre Rotorachsen bei einem Winkel geneigt 
sind, wobei dadurch der Seilauslenkwinkel des 
Hauptkabels, der zwischen der ersten Drehrolle und 
der Laufrolle gebildet wird, und der Seilauslenkwinkel 
des Hauptkabels, der zwischen der Laufrolle und der 
zweiten Drehrolle gebildet wird, vermindert werden. 
Folglich wird eine Abnutzung des Hauptkabels ver-
hindert, wobei die so Lebensdauer des Hauptkabels 
verlängert wird.

[0067] In noch einem weiteren Aspekt, wie zuvor 
beschrieben, sind die ersten und zweiten Drehrollen 
zwischen der Kabine und der Wandfläche des 
Schachtes zwischengestellt, derart, dass wenn auf 
der Ebene einer vertikalen Projektion gesehen, eine 
teilweise Überlappung zwischen der ersten Drehrolle 
und der Seitenfläche der Kabine und zwischen der 
zweiten Drehrolle und der Seitenfläche der Kabine 
existiert.

[0068] In dem obigen Aufbau ist die Winde auf einer 
Ebene orthogonal zu dem vorbestimmten Pfad der 
Kabine platziert. Die Rotorachse der Laufrolle ist in 
der vertikalen Richtung ausgerichtet, und die Höhe 

der Winde ist angeordnet, kleiner als der Durchmes-
ser der Laufrolle zu sein. Entsprechend wird die Höhe 
der Kabine kleiner. Wenn eine derartige Kabine auf 
der oberen Etage eines Gebäudes gestoppt wird, 
kann der obere Zwischenraum, der zwischen der un-
teren Fläche des oberen Endes des Schachtes und 
dem oberen Ende der Kabine sicherzustellen ist, kür-
zer gemacht werden. Daher kann die untere Fläche 
des oberen Endes des Schachtes niedriger als die 
Höhe der oberen Etage des Gebäudes gemacht wer-
den, wobei dadurch eine Erhöhung von Baukosten 
verhindert wird, die anderenfalls durch Sicherstellen 
eines Raumes zum Installieren eines Aufzugsystems 
verursacht würde.

[0069] Ferner sind mittels des Ablenkrads die erste 
Drehrolle mit dem Hauptkabel, das darum gewunden 
ist, und die zweite Drehrolle mit dem Hauptkabel, das 
darum gewunden ist, auf einer Ebene der Kabine und 
symmetrisch aufgestellt. Diese Konfiguration ermög-
licht eine Aufhängung der Kabine in dem Bereich in 
der Nähe des Massenmittelpunktes der Kabine, wo-
bei somit der Schwingungskomfort der Kabine ver-
bessert wird.

[0070] Ferner sind die erste Drehrolle und die zwei-
te Drehrolle zwischen der Wandfläche des Schachtes 
und der Kabine derart positioniert, dass eine teilweise 
Überlappung zwischen der Seitenfläche der Kabine 
und den ersten und zweiten Drehrollen existiert. Ent-
sprechend kann die Höhe der Kabine um eine Höhe 
entsprechend dem Raum, der durch die ersten und 
zweiten Drehrollen belegt wird, vermindert werden, 
wobei somit die Höhe des Schachtes verkürzt wird. 
Derartige Reduzierungen der Höhe des Schachtes 
und der Höhe der Kabine verhindern eine Erhöhung 
von Baukosten, die anderenfalls durch Sicherstellen 
eines Raumes zum Installieren eines Aufzugsystems 
verursacht würde.

[0071] Offensichtlich sind viele Modifikationen und 
Variationen der vorliegenden Erfindung angesichts 
der obigen Unterweisungen möglich. Es ist deshalb 
zu verstehen, dass innerhalb des Bereichs der ange-
fügten Ansprüche die Erfindung anders als speziell 
beschrieben praktiziert werden kann.

Patentansprüche

1.  Aufzugsystem, umfassend:  
eine Kabine (2), die sich vertikal entlang eines vorbe-
stimmten Pfades innerhalb eines Schachtes (1) be-
wegt;  
ein Gegengewicht (5), das sich vertikal entlang eines 
anderen vorbestimmten Pfades innerhalb des 
Schachtes bewegt;  
eine Winde (3), inkludierend eine Laufrolle (4);  
eine obere Rolle (7), die an dem oberen Ende des 
Schachtes auf eine drehbare Art und Weise befestigt 
ist, derart, dass die Rotorachse der oberen Rolle (7) 
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horizontal ausgerichtet ist; und  
ein Hauptkabel (14), das um eine Rolle des Gegen-
gewichts (6), die obere Rolle, die ersten und zweiten 
drehenden Rollen und die Laufrolle gewunden ist, 
wobei jedes Ende von dem Hauptkabel mit dem obe-
ren Ende des Schachtes verbunden ist;  
eine erste (12) und eine zweite (13) drehende Rolle 
auf der gleichen Seite der Kabine mit der Winde vor-
gesehen sind, wobei die Rotorachse der ersten und 
zweiten drehenden Rollen horizontal ausgerichtet ist 
und die Randfläche der ersten und einer zweiten dre-
henden Rolle über die Kante der Kabine herausra-
gen;  
gekennzeichnet dadurch, dass  
die Winde (3) an der Kabine (2) in einer Ebene ortho-
gonal zu dem vorbestimmten Pfad der Kabine befes-
tigt ist, wobei die Winde (3) eine Laufrolle (4) inklu-
diert, deren Rotorachse in der vertikalen Richtung 
ausgerichtet oder bei einem Winkel geneigt ist, die 
Winde derart konfiguriert ist, dass die Höhe der Win-
de kleiner als der Durchmesser der Laufrolle (4) ist; 
und  
die erste (12) und die zweite (13) drehende Rolle po-
sitioniert ist, einer umlaufenden Kante der Laufrolle 
gegenüberzuliegen.

2.  Aufzugsystem nach Anspruch 1, ferner umfas-
send ein Ablenkrad (17), das auf der gleichen Seite 
mit der Winde vorgesehen ist, wobei die Rotorachse 
des Ablenkrads in der vertikalen Richtung ausgerich-
tet oder bei einem Winkel geneigt ist, eine umlaufen-
de Kante des Ablenkrads derart positioniert ist, um ei-
ner umlaufenden Kante der Laufrolle gegenüberzu-
liegen, und die entgegenliegende umlaufende Kante 
des Ablenkrads derart positioniert ist, um der umlau-
fenden Kante von entweder der ersten (12) oder der 
zweiten (13) drehenden Rolle gegenüberzuliegen.

3.  Aufzugsystem nach Anspruch 2, wobei die Ro-
torachse der Laufrolle bei dem Winkel geneigt ist, wo-
bei eine umlaufende Kante der Laufrolle derart posi-
tioniert ist, der unteren Peripherie der ersten drehen-
den Rolle gegenüberzuliegen, die entgegenliegende 
umlaufende Kante der Laufrolle (4) positioniert ist, 
der Kabine (2) näher zu sein; und die Rotorachse des 
Ablenkrads (17) bei einem Winkel geneigt ist, eine 
umlaufende Kante des Ablenkrads derart positioniert 
ist, der oberen umlaufenden Kante der Laufrolle ge-
genüberzuliegen, wobei die entgegenliegende um-
laufende Kante des Ablenkrads positioniert ist, der 
unteren Peripherie der zweiten drehenden Rolle (13) 
gegenüberzuliegen.

4.  Aufzugsystem nach entweder Anspruch 2 oder 
3, wobei die erste (12) und die zweite (13) drehende 
Rolle im wesentlichen zwischen der Kabine (2) und 
der Wandfläche des Schachtes aufgestellt sind.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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